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EINE NEUE RUNDFRAGE

Augustins « Bekenntnisse » haben

durch die Jahrhunderte ihren Wert
behalten. Nicht als geschichtliches Denkmal,

nicht als Übungsfeld für Sprachforscher,

sondern als immer frische Quelle

des religiösen Erlebens. Es hat zu allen

Zeiten Schriften gegeben, die den alten,

nie veraltenden Stoff neu darstellen.

Auch die Gegenwart kennt solche

Bekenntnisse.

Wenn wir uns heute an unsere Leser

mit der Rundfrage « Welches war Ihr
tiefstes religiöses Erlebnis? » wenden, so

hat das den Sinn, einmal den religiös Stillen

im Lande Gelegenheit zu geben, zu

einer Frage Stellung zu nehmen, die

heute die gleiche Bedeutung hat wie

immer.

Wir erwarten keine langen Aufsätze,

noch weniger theologische Abhandlungen.

Der Geist weht, wo und wann er will.

Auch heute regt sich das religiöse Leben

nicht unbedingt im Konfirmationsunterricht.

Es ist nicht auf die Kirche
beschränkt, nicht auf das Krankenbett. Es

erwacht unter Umständen bei Gelegenheiten,

bei denen wir es am wenigsten

erwarten.

Wir denken uns, dass der eine oder

andere bereit ist, sein wichtigstes
religiöses Erlebnis ohne dichterischen oder

wissenschaftlichen Ehrgeiz schriftlich

niederzulegen. Wir bitten, es möglichst
anschaulich, lebendig und kurz zu tun.
Je unmittelbarer die Beiträge sind, um so

eindrücklicher wird ihre Wirkung sein.

Die Beiträge sollten bis zum 15.

August in unserm Besitz sein; die angenommenen

werden ohne Namen veröffentlicht
und honoriert.

Redaktion des «Schweizer-Spiegel»,

Hirschengraben 20, Zürich.
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^KuAustins « IZsksnntnisse » kaken

àurck àis Iakrkunàerts ikrsn Wert de-

kalten, klickt als Assckicktlickes Osnk^

mal, nickt als ÔkunAskslà kür 8prackkor-

scksr, sonàsrn als immer kriscks ()uslls
àss religiösen Orlsksns. Os kat ?u allen

leiten 8ckriktsn gegsksn, àis àsn alten,

nie vsraltsnàsn 8tokk neu àarstellsn.

^Kuck clie Oegsnwart kennt solcks Le-

Kenntnisse.

Wenn wir uns keuts an unsere ksser

mit àer lkunàkrage « W^elckss war Ikr
tiskstss religiöses Orleknis? » wsnàsn, so

kat clas àsn 8inn, einmal àen religiös 8til-
lsn im kanàe Oslsgenkeit ?u geksn, ?u

einer Orage 8tellung ?u nekmen, <lie

keuts àis gleicks llsàsutung kat wie

immer.

Wir erwarten keine langen ^.uksät?e,

nock weniger tksologiscks ^.kkanàlungen.

Der kielst wekt, wo unà wann er will.

^.uck keuts regt sick àas religiöse Osksn

nickt unksàingt im Xonkirmationsuntsr^

rickt. Os ist nickt auk àie Xircks ks-

sckränkt, nickt auk àas Oranksnkett. Os

srwackt untsr Omstänclsn ksi Oslegsn-

Kelten, ksi àsnsn wir es am wenigsten

erwarten.

Wir «lenken uns, «lass àer sine oàer

anàsre ksrsit ist, sein wicktigstes reli^

giösss Orlsknis okns àickteriscksn oàer

wisssnsckaktlicksn Okrgei? sckriktlick

nisàsr?ulsgen. Wir kitten, es möglickst
ansckaulick, Isksnàig unà Kur? ?u tun.
Is unmittslksrsr àis Ilsiträgs sinà, um so

einàrûcklicksr wirà ikrs Wirkung sein.

Ois Beiträge sollten kis ?um 16./..u-

gust in unserm lZesit? sein; àis angenom-

msnsn weràen okns klamsn verökksntlickt

unà konorisrt.
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